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Aufgeboten Der Handarbeiter Emil Richter und Anna
Mrtha tzedwig Schönbrodt Diemitz Der Bergmann Gott
lob Karl Salbach Eisleben und Friederike Chnstiane Minna
Knothe Unterißdorf
Geboren Dem Arbeiter Albert Miethe Fleischerg 13 1S

Karl Anton Dem Arbeiter Karl Sieber Beesenerstr 4 1
S Friedrich Hermann Dem Maurer Otto Gebhardt Schul
gasse 5 1 S Franz Otto Dem Lehrer Karl Höndorf Nie
meyerstr 6 1 T Charlotte Elise Dem Krankenwärter Karl
Hmdwerg Gütchenftr 8 1 T Anna Frieda Dem Bahnarb
Louis Schulze gr Steinstr 38 1 S Friedrich Wilhelm Wal
ther Dem Universitätsdiener Herwann Veith gr Steinstr
35 1 S Richard Paul Erich Dem Handarbeiter Paul
Rümpler Langestr 22 1 S Bruno Richard 1 uuehel S

Gestorben Des Kfm Wilhelm Günther T Helene 2 I
6 M 2l T alter Markt 9 Die Wittwe Friederike Telle
geb Dittmann 55 I 11 M 15 T Klinik

sDer Bezirksausschuß zu Merseburgs hat in
seiner Sitzung am 13 d M entschieden daß die Linden
straße Hierselbst in ihrer ganzen Länge nicht als eine
sogen historische sondern als eine vorhandene bisher
unbebaute Straße im Sinne des Z 15 des Flucht
limmgesetzes anzusehen ist und daß demnach die Adja
centen dieser Straße bei Errichtung von Gebäuden an
derselben zur antheiligen Erstattung der Straßenherstel
lungskosten heranzuziehen sind Hiernach dürfte auch
vorauszusehen sein in welcher Richtung eventuell die Ent
scheidung bezüglich der Psännerhöhe sowie der Beesener
und Wörmlitzerstraße aussallen würde

Bei der heutigen öffentlichen Meistbietenden Verpacht
ung der der Stadt Halle gehörenden Rathswiese auf die
sechs Nutzungsjahre 1888 bis incl 1893 in 28 Kabeln
sind solgende Bcstgebote abgegeben
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Daute 24
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Zuschlags ist bedingungsgemäß

sTermin s Im Zimmer des Herrn Oberbürger
meister Staude stand heute Vormittag ein Termin zwecks
Verkaufs von dem Terrain der ehemaligen pfännerschaft
lichen Halle getheilt in 8 Baustellen Nr 1 2 3 7 8
9 10 11 des Baublocks zwischen Olearius Thalamts
Dreyhaupt und Hackebornstraße an in dem eine Anzahl
Interessenten erschienen waren Es wurden folgende Best
gebote abgegeben

Baustelle Nr 1 von 293 Qu Mtr Flächeninhalt Herr Mau
rermeister Friedrich hier 160 Mk Baustelle Nr 2 von 230
Qu Mtr Flächeninhalt Herr Kaufmann Keerl hier 112 Mark
Baustelle Nr 3 von 261 Qu Mtr Flächeninhalt Herr Inge
nieur Lohausen hier 105 Mark Baustelle Nr 7 von 215 Qu
Mir Flächeninhalt Herr Maurermeister Friedrich hier 85 Mk
Baustelle Nr 8 von 309 Qu Mtr Flächeninhalt Herr Maurer
meister Friedrich hier 88 Mark Baustelle Nr 9 von 280 Qu
Mtr Flächeninhalt Herr Maurermeister Friedrich hier 90 Mk
Baustelle Nr 10 von 245 Qu Mtr Flächeninhalt Herr Mau
rermeister Friedrich hier 91 Mark Baustelle Nr 11 von 215
Qu Mtr Flächeninhalt Herr Bankier Bethcke hier 105 Mark
für H F Lehmann hier pro Qu Meter Außerdem wurden
noch folgende Gebote abgegeben Baustellen 1 und 11 von 508
Qu Meter Flächeninhalt Herr Maurermeister Friedrich hier
155 Mk Baustellen 2 und 3 von 491 Qu Mtr Flächeninhalt
Herr Maurermeister Friedrich hier 118 Mk Baustellen 7 und
8 von 524 Qu Mtr Flächeninhalt Herr Maurermeister Fried
rich hier 95 Mark Baustellen 9 und 10 von 525 Qu Meter
Flächeninhalt Herr Maurermeister Friedrich hier 100 Mark
Baustellen 1 und 2 von 523 Qu Mtr Flächeninhalt Herr In
genieur Lohausen hier 154 Mark Baustellen 1 2 10 und 11
von 983 Qu Meter Flächeninhalt Herr Kaufmann Keerl hier
145 Mark

Von den 72 Mitgliedern der Fachseklion der Botanik an
derKaiscrl Leopoldinisch Carolinischen deutschen
Akademie der Naturforscher zu Halle a d s ist
Prof Dr Adolf Engel Direktor des Botanischen Gartens
an der Universität in Breslau zum Vorstandsmitgliede
gewählt worden Derselbe hat die Wahl angenommen
seine Amtsdauer erstreckt sich bis zum 21 Dezember 1897
Zu Mitgliedern hat die Akademie neuerdings nachstehende
Gelehrte ernannt 1 in der Fachseklion für Physik und
Meteorologie Dr Jakob van Bebber Abtheilungsvorstand
der Deutschen Seewärts in Hamburg Dr Eilhard Wiede
mann Professor der Physik in Erlangen 2 In der
Fachsektion für Chemie Dr Heinrich Brunner Professor
der Chemie und Direktor ver pharmazeutischen Schule an
der Akademie zu Lausanne Dr Arthur Hanttzsch Professor
für allgemeine anorganische und organische Chemie Direktor
des analytiseb chemischen Laboratoriums am Eidgenössischen
Polytechnikum zuZZürich Professor Dr Wilhelm Lossen
Direktor des chemischen Laboratoriums an der Universität
Königsberg 3 In der Fachseklion für Mineralogie und
Geologie Professor Dr Karl Haushoser z Z stellvev
tretender Direktor an der Königl Technischen Hochschule

zu München 4 In der Fachsektion für Anthropologie
Ethnologie und Geographie Dr Elivl Deckert Heraus
geber des Globus in Berlin 5 in der Fachsektion
für wissenschaftliche Medizin Dr Karl Liebermeister
Professor der Phathologie uud Therapie Vorstand der
medizinischen Klinik zu Tübingen Dr August v Rothmund
Professor uud Vorstand der ophtalmologischen Klinik zu
München Dr Johann von Saexinger Professor der
Gynäkologie und Direktor der Frauenklinik an der Univer
sität Tübingen

sDer Landschaftliche Centralverein für die
Provinz Sachsen Anhalt und Thüringen veranstaltet vom
6 bis 11 Februar cr im Hotel Stadt Hamburg wie
der einen Cyklus von Vorträgen für practische Landwirthe
Das Honorar beträgt 50 Mk Vorträge werden gehal
ten von den Herren Professoren Geheimrath Kü h n M ä rk

ker Wüst Pütz Freytag Conrad Dr Heyer
und Oekonomierath von Mendel

sDer H andwerker Bildungsvereins feiert in
diesem Jahre fein vierzigstes Stiftungsfest Der Verein
zählt z Z 100 Mitglieder

Die Generalversammlung der Schneidersterb e
kasse zu Halle fand am 16 d M im Restaurant zu den drei
Schwänen unter Vorsitz des Herrn Schneidermeister Hentschel
statt Die erfolgte Rechnungslegung zeigt in Einnahme 2325,93
Mark in Ausgabe 2122,50 Mk Die Mitgliederzahl betrug
Ende 1886 578 Ende 1887 562 Männer und Frauen
Es starben im Jahre 1887 16 und traten neu bei 7 Mit
glieder Jedes verstorbene Mitglied wird mit 84 M ausge
steuert der Beitrag jedes einzelnen Mitgliedes beziffert sich auf
20 Pf pro Monat Das Geiammtvermözen der Kasse beläuft
sich auf 5706,23 Mk, wovon 5480 M auf sichere Hypothek
ausgeliehen bezw bei der Sparkasse angelegt sind Die nach
dem Turnus ausscheidenden Vorstandsmitglieder die Herren
Hentschel und Naue wurden wiedergewählt

sJn Sachen der Innungen Die hiesige Korb
macher Innung beschloß in ihrer am Montag abgehaltenen
Quartalsversammlung dem Jnnungsausschuß beizutreten
und wählte zu ihren Vertretern in diesem sowie beim ge
werblichen Schiedsgericht die Herren Schramm und
Hesse Leu Seitens der Maler und Lackirer Innung
wurden in der stattgehabten Quartalsversammlung zu Ver
tretern der Innung im Schiedsgericht des Jnnungsaus
schusses gewählt die Herren Becker und Ehrhardt
Auch ward der Beschluß gefaßt sich an der vom Jnnungs
ausschusse geplanten Ausstellung von Lehrlingsarbeiten zu
betheiligen In der Quartalsversammlung der Schlosser
Innung wurden nach Aufnahme eines neun Mitgliedes
zwei Lehrlinge zu Gesellen gesprochen Der Antrag Mit
glied des Jnnnngsausschusses zu werden ward von der
Versammlung genehmigt Seitens des Bezirks Aus

ThMter FmMewn
Zur Charakteristik der liebenswürdigen Laune mit der

Ernst Hartmann der geschätzte Gast unseres Theaters
über die Anfänge seiner Bühnenlaufbahn die ihn zu so
bedeutenden Zielen führte zu plaudern versteht diene
folgendes Geschichtchen das der Künstler im Dekamerone
des Wiener Burgtheaters selbst erzählt

Da ich zufällig vom Theater rede möchte ich ein kleines
Malheur erzählen das mir in den ersten Tagen meines
Bühnenlebens passirte Meine jetzigen Malheure ver
schweige ich gewöhnlich

Wir gaben Emilia Galotti Ja wohl Wir liebten
und ehrten unseren Goethe Schiller und Leising wie
jedes Hoftheater Ehrten Erhabene Geister vergebt
die seltsamen Ovationen die wir Euch durch unsere Aus
führungen bereiteten Wir meinten es gut Unser erster
Held und Liebhaber ich nenne ihn Koch weil er so heißt
ein sehr gebildeter junger Mann ein durchgebrannter
Schullehrer bei unserer Bühne war jeder ein Durchge
brannter spieltejdm Prinzen und ich den Maler Conti
Vor der Vorstellung bat mich Koch inständigst die Bilder
welche ich ihm auf der Bühne im ersten Alte vorzuzeigen
hatte doch so zu halten daß das Publikum nichts von
dem Gemalten zu sehen bekäme da erfahrungsgemäß
stets gelacht wurde wenn der Prinz und Conti über die
gewöhnlich schrecklichen Fratzen verzückten Ich versprach
es ihm und hielt also Abends das Bild welches die
Gräfin Orsina vorstellte auch so daß die Zuschauer nur
die unbemalte Rückseite sehen konnten Eine Staffelei
besaßen wir natürlich nicht bei unserem Theater und der
Maler Conti mußte seine Bilder dem Prinzen eigenhändig
vorhalten Alles ging gut Das Publikum hörte an
dächtig auf die seinen Bemerkungen des Prinzen und
Koch s Augen entstrahlte eine gewisse Befriedigung
Setzen Sie weg Was ist das andere Stück Auch

ein weibliches Porträt erwiderte ich und holte mein
zweites Bild nämlich das welches die Emilia Galotti
vorstellte Mit den Worten Eine bewunderungswür
digere Kunst giebt es aber sicherlich keinen bewunderungs
würdigeren Gegenstand als diesen trat ich nun
mein Bild abermals mit der Rückseite gegen da Publi
kum vor Ein schallendes Gelächter erfüllte das ganze
Haus Verblüfft über diese merkwürdige Wirkung stand
ich da vergebens nach einem Grunde für das Ge
lächter suchend Mein Bild hielt ich ja doch gut
aber Kochs wüthende Augen bohrten sich mit dem Aus
druck der tiefsten Verachtung in die meinigen Das
Publikum lachte unaufhörlich fort während der Prinz
und Conti stumm dastanden Als aber die Pause zu
lang zu ängstlich zu unheimlich wurde faßte ich den
heroischen Entschluß zu sprechen Dieser Kopf diese
Augen diese Nase dieser Mund dieses Kinn
Jede dieser Ansührungen ward mit dem lautesten Jubel

im Publikum begleitet Wie ich aber endlich am ganzen
Leibe zitternnd vor Aufregung die Schlußworte meines
Satzes hervorstotterte dieser Wuchs dieser ganze
Bau sind von der Zeit an mein einziges Studium der
weiblichen Schönheit gerieth das Publikum in eine
förmliche Raserei Jubel donnernder Applaus vermengt
mit dem Gekreische der ausgelassensten Heiterkeit Ich stand
starr mein Bild krampfhaft vor mich hinhaltend gegen
über dieser ungeahnten Fröhlichkeit Ich erwachte erst aus
meiner Lethargie als ich mich unter des Prinzen energi
scher Nachhilfe durch eine Seitenwand fliegen fühlte
Emilie Galotti sauste mir nach und verletzte mich dadurch
tief am Hinterkopf Und was war geschehen Aus der
Rückseite meiner Emilie Galotti war ein überlebensgroßer

Häring gemalt

Morgen Donnerstag findet erstmalig in dieser Saison
eine Aufführung der Gounod schen Oper Margarethe statt
Die Vorstellung darf u A insofern ein ganz besonderes
Interesse beanspruchen als unser Operngast Frl Sophie
Wiesner die Titelparthie singt und dem Publikum Ge
legenheit geboten ist sich ein endgültiges Urtheil über die
Künstlerin zu bilden Vom Ausfall desselben wird es in
erster Linie abhängen welche Entschließungen die Direktion
bezüglich eines eventuellen Engagements der Dame treffen
wird Ebenso wird Herr Memmler hier zum ersten
Male den Faust singen welcher bekanntlich zu den Glanz
partien seines Repertoirs zählt Die übrigen Hauptpar
thien befinden sich in den Händen der Herren Hettstedt
Valentin Ut tn er Mephisto und Frl Bonn Sybel

Auch in dieser Oper dürste unser großer Chor in beson
ders vortheilhafter Weise zur Geltung kommen

Um in die Farbe Weiß aus welche bisher meistens
Schauspiele entfallen sind auch wieder einmal eine Oper
zu bringen hat die Direktion für nächsten Sonntag Abend
die erstmalige Wiederholung von Lortzings Undine als
Ab onnements Vorstellung angesetzt

Kleine Mittheilungen
jEin wunderliches Geschichtchen j Am 18 Novem

ber des Jahres 1553 sollte der Maurer Urban Hemberg in
Schilda einen Brunnen ausbessern Kaum hatte er jedoch sein
Gerüst über das Wasser gelegt und zu arbeiten angefangen
als der obere Theil des Brunnens ein stürzte und diesen der
gestalt ausfüllte daß man stehenden Fußes darüber hinweg
schreiten konnte Diesem nach besazloß der Stadtrath den Brun
nen und den verfallenen Maurer liegen zu lassen Dagegen
erhob aber der Pastor Widerspruch weil es Christenpflicht sei
den Verunglückten in geweihter Erde zu begraben Man be
gann also den 21 Novbr mit der Ausräumung und war näch
sten Tages ziemlich weit gekommen als von unten die Stimme
des Maurers ertönte holla Brüder ich möchte eine Biersuppe
Kaum hatte Hemberz diese Bitte ausgesprochen so schoß der
Brunnen nochmals über ihm zusammen Jetzt sollte alles fer
neres Nachgraben eingestellt werden das litt aber der Bürger

meister nicht Es wurde einen Tag und die ganze Nacht ge
arbeitet und siehe da Morgens acht Uhr zog man den Mau
rer Hemberg frisch und gesund ans Tageslicht Seine ersten
Worte waren Nun aber eine Biersuppe

Wtt tw enpension Die Wittwe eines Preußischen
Unteroffiziers erhält jährlich 252 M die eines Feldwebels 324
M die Wittwe eines Berliner Maurers nach dem neuen
Unfallversicherungssgesetz mit 3 Kindern 765 Mark mit 2
Kindern 635 Mark mit 1 Kinde 445 M Die Wittwe eines
preußischen Volksschnllehrers erhält250 M auch wenn sie 10 Kin
der hat

fDer Sultan amüsirt sich Im Hofstaat des türkischen
Sultans giebt es nur eine Art weißer Edelleute welche noch
ihre Aemter im Serail versehen Es sind die Zwerge vier
oder fünf wahrhaft mikroskopische Mißgestalten welche man in
die Gesellschaft der Eunuchen aufgenommen hat Sie werden
wie ehemals an abendländischen Höfen als Narren und Possen
reißer angestellt Man su t sich auf ihre Kosten zu amüsiren
und spielt ihnen deshalb tausend Streiche der tollsten Brt
Einen der seltsamsten den Osman Beh in seiner Schrift über
die Frauen in der Türkei Berlin JßleibZ erzählt besteht
darin einen Zwerg in einem Kessel in dessen Mitie man eine
Nische aus Karten herstellt wohinein man den Zwerg setzt
Hierauf garnirt uud bedeckt man den Kessel wieder mit Reis
und setzt dieses beliebte Gericht dann den Gästen vor Doch
kaum haben diese den ersten Bissen verschluckt so macht sich in
der Mitte ein schrecklicher Einsturz bemerkbar und hervor
springt wie durch eine Feder ein von Fett und Schweiß trie
fender Zwerg Die Erscheinung dieses phantastischen Wesens
verursacht eine allgemeine Flucht und setzt dem Mahl ein
schnelles Ende Natürlich geschieht diese Art Zerstreuung auf
Kosten des Zwerges denn die zehn bis fünfzehn Minuten die
er unter dem heißen Reis zubringen muß gleichen einem
Schwitzbade

100 Kilo Leute In der Brüsseler Vorstadt Molen
beek besteht seit Jahresfrist unter dem Namen Club der Hun
dert Kilogramm Leute ein Verein der Niemanden als Mit
glied zuläßt der nicht zum wenigsten ein Gewicht von zwei
hundert Pfund hat Diese originelle Gesellschaft hatte nun am
letzten Montag zum Besten des Molenbeeker Waisenhauses ein
großes Fest veranstaltet das von mehr als neunhundert Per
sonen besucht war Alle Hundert Kilo Männer waren in Gala
sie selbst leiteten das ganze Fest vom Empfang der Ankömm
linge an bis zum letzten Champagner Toaste Hünengestalten
führten die Damen in den Saal schmeerbäuchige Flamänder
gaben das Signal zu den Beifalls Salven Kolosse mit Faro
genährten Vollgesichtern ordneten dse Reihen der Tänze oder
wirkten als Hornisten Posaunisten Geiger n s w im Orchester
mit Der Glanzpunkt des Abends aber war der Eröffnungs
tanz die Quadrille der Hundert Kilo Männer Sämmtliche
Mitglieder des Clubs an ihrer Spitze der Präsident der seine
wohlgewogenen 290 Pfund wiegt hatten es sich zur Ehre ge
rechnet diese Quadrille durch die komische Wirkung ihres Em
bonpoints zu beleben einige die bereits seit Jahren alle Regeln
der Choreographie verlernt hatten waren in ihrem Eifer sogar
io weit gegangen noch einmal Tanzunterricht zu nehmen Die
komischsten Kontraste aber brachte es hervor daß die meistek
dieser umfangreichen Tänzer sich gerade die zartesten und schmäch
tigstm Deinen zu Tanzpartnerinnen erkoren Kürassiergestalten
neben kleinen niedlichen Dämchen Bierfaß Kavaliere neben
stinen Jungfrauen mit Wespen Taille Welche Vorsicht und
galante Aufmerksamkeit ein solch gewichtiger Tänzer aufbieten
mußte den Füßen seiner Dame fernzubleiben Als die Tanz
geiellichafi spät das Lokal verließ warteten der voluminösesten
Eludmäiiner draußen Extrawagen mit gewaltigen Thieröffnun
gen breitesten Sitzen und Doppelgespam gewöhnliche Fiaker
hätten bei solchen Kolossen nicht ausgereicht



Schusses zu Merseburg ist der hiesigen nenetablirten In
nung der Bürstenbinder das eingereichte Statut nach mehr
fach vorgenommenen Abänderungen als genehmigt zurück
gegeben worden Der Jnnungsbezirk erstreckt sich auf die
ganze Prvinz Sachsen mit dem Sitze in Halle Am
6 Februar d Js findet im Beisein eines Negieruugs
Kommissars sowie der Herren Stadträthe Kefer stein
und Jochmus die konstituirende erste Versammlung
statt in welcher u A die Vorstandswahl vorgenommen
wird Als provisorischer Obermeister fungirt Herr Bür
stenfabrikant Anhalt Die Innung gedenkt ebenfalls
nach der Konstituirung dem Jnnungs Ausschusse beizu
treten

Der hiesige B rief m ark en S a mmler Ver
ein besitzt u A auch eine Section in Buenos Ayros
von wo aus ihm auf direktestem Wege Briefmarken zuge
hen Der Verein dessen Mitglieder über ansehnliche und
werthvolle Sammlungen verfügen hält jeden Freitag Abend
im Restaurant Reichskanzler eine Sitzung ab an der
auch NichtmMlieder Freunde des Briefmarkenwesens teil
nehmen können

Kaiser Wilhelms Halle, Am gestrigen Abend
erfolgte das zweite Auftreten der Leipziger Quartett und
Concert Sänger und war das Programm wiederum ein
so gewähltes daß jede Nummer bei den Anwesenden un
geteilten Beifall fand Herr Krugler der am Abend vor
her als Tcmzmcister mit seinem Hampelmann ergötzte
brillirte gestern u A mit seiner Borführung Die Musik
kommt Seine Madame Hutzenplutz die er in neuer
Bearbeitung brachte war wie am ersten Abend eine Glanz
nummer und der Backfisch der sich schließlich aus der
originellen Berlinerin entpuppte erntete den stürmischsten
Applaus Herr Freyer dessen Gesicht schon beim Heraus
treten die Zuschauer elektrisirt leistete wieder Vorzügliches
auch der Ernsteste ist gezwungen in das allgemeine Ge
lächter einzustimmen Herr Kluge mit seinem prächtigen
Baß Herr Zimmermann mit seinen fröhlichen urkomischen
Vortragen kurz alle der auftretenden Herren fanden für
ihre Leistungen verdiente Anerkennung

Victoria Theater Der Stabstrompeter große
Gesangsposse von Manstädt Die gestrige Vorstellung
war in sofern bedeutungsvoll als sie das erste Gastspiel
einer den Hallensern von früher her wohlbekannten Künst

lerin der Frau Schäfer Kruse bot Die Eleganz der
Erscheinung die in einem wechselrcichen und stets geschmack

vollen Kostüm ihre Folie hatte konnte im Verein mit
der Graziosität und Feinheit des Benehmens sowie der
Decenz des Auftretens nicht verfehlen die herzlichen Sym
pathien deren die routinirte Darstellerin sich erfreute noch
wärmer und intensiver zu gestalten Das Naturell des
Gastes schien dem Charakter der Rolle in vortheilhaftester
Weise zu Hilfe zu kommen die ehemalige Bühnenaspiran
tin der die Ehe mit einem biederen Conditor nur Mittel
zum Zweck war die Koketterie und die Lust sich von An
betern ärrdiossv Adelstandes umflattert zu sehen wurden

Mas Aber Im Jahre 1617 statteten der Kaiser Mat
thias und sein Vetter der böhmische König Ferdinand lt dem
Kurfürsten Johann Georg in Dresden einen Besuch ab der 8
Tage währte Der Kurfürst ließ fich angelegen sein seinen er
lauchten Gästen alle Herrlichkeiten Dresdens persönlich zu zei
gen Unter Anderem besahen sie auch das kurfürstliche Zeug
haus Als der Kaiser die schönen Kriegsvorräthe Gewehre
für WO,00 Mann und über 15V metallene Geschütze betrachtete
säete er treuherzig zum Kurfürsten Es ist alles ganz vor
trefflich aber hier hielt er bedenklich inne Er wollte da
mit sagen das Zeughaus fei allerdings wohl versehen wenn
aber der Kurfürst nur auch das Geld zu einem Kriege dazu
es dienen solle im Besitze hätte Der Kurfürst that als hörte
er dieses Aber nicht und führte den Kailer in seine in den Ge
wölben des Zeughauses befindliche Schatzkammer Dort zeigte
er auf einen mächtigen Haufen von Barren gediegenen Silbers
und sagte Hier gnädigster Kaiser hier ist das Aber

fEin Hund mit Brille ist gegenwärtig in Nelson
Kentucky zu sehen Herr Karl Noby ein leidenschaftlicher

Jäger besitzt einen alten Hund dessen Augenlicht sehr ge
schwächt war Während alle anderen Hunde an der Jagd
eifrig theilnahmen blieb das alte Thier traurig und eutmuthigt
in seiner Hütte Kürzlich spielten Kinder denen das Leiden
des Hundes bekannt war mit demselben und setzten ihm eine
gewöhnliche Brille die aber scharfe Gläser hatte auf die Nase
Statt den Scherz übel zu nehmen sprang Tom sofort auf
die Beine und gab sein Wohlbehagen in unverkennbarer Weise
zu erkennen Der Herr kam dazu befestigte ihm die
Brille so gnt es eben gina und nahm ihn am nächsten Tage
auf die Jagd mit Tom nahm an derselben den lebhaftesten
Antheil und war bald der Führer und Leiter der Meute Plötz
lich fiel die Brille herunter Der kluge Hund ließ seine Kolle
gen Passiren nahm die Brille in den Mund und apportirte sie
seinem Herrn Dieser setzte sie ihm wieder auf und erfand
später eine künstliche Befestigung für die Brille Seit dieser
Zeit trägt Tom Brillen und wird wüthend wenn man diesel
ben berühren oder gar fortnehmen will Soweit der wahrheits
getreue Bericht des amerikanischen Jägers Wir haben dem
selben nichts hinzuzufügen

Win Buffaloer Milchmanns trägt an seiner Uhr ein
Fünf Centsstück aus Nickel welches folgende Geschichte hat
Vor etwa einem Jahre erhielt er dieses Fünf Centsstück das
vergoldet war als ein Fünf Dollarsstück von einer Kundin
der er es zurückbrachte die sich aber weigerte es zurückzu
nehmen oder den Betrag gutzumachen Er hing den Nickel
dann an feine Kette und fuhr fort die Frau zu bedienen nur
daß er in ihre Milch stets Wasser that Jede Woche schreibt
er der Fran den Betrag von 4 Quart Milch gut und sobald
die Summe von Doll 4,95 erreicht ist wird er ihr wieder
reine Milch liefern Die Frau weiß daß sie gewässerte Milch
erhält aber sobald sie sich beschwert anwortet unser Milch
mann mit einem bezeichnenden Griff an seinen Nickel Meine
Milch ist so rein wie Gold

sEin strammes Regiment scheint der altmärkifche
Schulze H in seiner Gemeinde auszuüben der vor Kurzem
wörtlich Nachstehendes bekannt machte Und dann mache ich
noch bekannt daß jedes Schwein in der Gemeinde was ge
schachtet werden soll wenigstens drei Stunden vorher bei dem
Fleischbeschauer sich anzumelden bat mit ausnahmsweise wenn
eins plötzlich krank wird Die armen Thiere

sEiue neue Mode, Die starke Kälte der letzten Tage
hat in Paris eine neue Mode hervorgebracht die rasch allge
meine Verbreitung gesunden Sämmtliche Elegants tragen bei

in ungekünstelter dabei aber nie die Grenze des Erlaub
ten überschreitenden Weise zur Geltung gebracht die ein
gelegten Gesangspiecen besonders das aus den modischen
Operetten zusammengelesene Quodlibet wirkten wenn auch
vielleicht etwas zu abrupt eingefchoben dennoch als den
Kern der Aufgabe angemessen fcizzirend bezw erweiternd
Das Publikum wurde von dem Gaste auf s Angenehmste
berührt daher es denn auch mit freundlicher Bewillkomm
nung und anerkennendem Beifall nicht geizte Herr Ha
nisch als Träger der Tittelrolle wußte aus dem Stabs
trompeter einen ebenso militärisch derben w e anziehenden
und interessanten Liebhaber zu gestalten und Herr Dessau
als ehrsamer Conditor dem trotz seines Bärengeldes
in seinem Rentierstande die Luft der dauts volSs in die
ihn die hochstrebende Gattin zu schieben sucht beklemmend und
beängstigend auf die Brust drückt bewies von Neuem
welch divergirende Charaktere wenn sie nur mit urwüch
siger Komik ausgestattet werden können sein Talent zu
verkörpern vermag Sein Partner war Herr Schüler
als Allerweltskerl Kuppe nicht minder wie jener durch
drolligen Humor das Publikum entzückend Von den
Damen mögen Frl Batty und Frl Flachsland als
Trägerinnen größerer Rollen lobende Erwähnung finden
die Erstere als Dorchen Conditor Mampes Schwester
durch reizendes Spiel den Reizen äußerer Erscheinung
gleichkommend die Letztere wieder wie stets als Mampes
Mündel Amalie durch den Uebermuth und den neckischen
Scherz ihrer Wiedergabe anziehend Fr Rauländ aber
und Fr Schwarz als Besitzerinnen der vielversprechen
den Namen Schulze und Lehmann warteten im Hinter
gründe ihrer pantoffekundigen Ehehälften mit kleinen Ka
binettstücken auf Ein eingelegtes Ballet von Seiten
zweier Mitglieder des Stadt Theaters brachte eine ange
nehme Ruhepause in den Rausch in dem die Lachmuskeln

während des Abends sich befanden 2
sVeröffentlichungen des kaiserlichen Gesund

heitsamtes hinsichtlich der Sterblichkeitsvorgänge in deut
schen Städten von 40 000 und mehr Einwohnern in der letzten
Woche des Jahres 1887 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist auf M v Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 15,3 Halle 26,2 Todesursachen Masern
und Rötheln 3 Scharlach 1 Diphtherie und Croup g Unter
leibstyphus iuel gastrisches und Nervenfieber Kindbettfie
ber Lungenschwindsucht 6 akute Erkrankungen der Ath
mnugsorgane 6 akute Darmkrankheiten einschließlich Brechdurch
fall 1 Brechdurchfall aller Altersklassen der Kinder bis zu
einem Jahr alle übrigen Krankheiten 17 gewaltsamer
Tod 1 Ferner Berlin 19,0 Breslau 26,7 Hamburg und
Vororte 34,6 Dresden 19,6 Leipzig 17,0 München 26,6 Kö
nigsberg 2V,9 Danzig 19,1 Frankfurt a M 17,9 Hannover
17,9 Köln 23,1 Stuttgart 21,9 Straßburg 20,v Metz 24,9

Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts zu
Halle Eingetragen sind am II Januar die am I Januar
Z I begründete offene Handelsgesellschaft in Firma Jnng K
Bachmann mit dem Sitze in Halle und als deren Gesellschaf
ter 1 der Kaufmann Carl Jung 2 der Kaufmann Curt Bach
mann Hierselbst ferner im Firmenregister bei der Firma
Gebr Lutze mit dem Sitze zu Halle als alleiniger Inhaber der
StarkefabrikantPaulLutze Hierselbst Gelöscht sind im Firmen
register die Firmen A Joachimsthal und Robert Bollmann

ihren Promenaden anf dem Boulevards Muffe Die letz
teren sind natnrgemäß bedeutend größer als iene der Damen
von länglicher Fasson uud dunklem Pelzwerke welches mit jenem
des Kragens überneinstimmt Die Mode wird von allen Her
ren die etwas auf gepflegte Häude halten protegirt und es
bietet einen wirklich recht drslltgen Anblick wenn man einem
Ehepaar Arm in Arni die Hände in den Muffen steckend be
gegnet

lEiu Affe als Brandstifter, Die Stadt Make
field in dem Terriiorium Wisconsin ist wie uns geschrieben
wird infolge des boshaften Streiches eines Affen in Asche ge
legt worden Das Thier hatte fein Quartier im Vaudeville
Theater wo es sich ungestört umhertrieb Am Abend des 26
v M fetzte sich der Affe in den Besitz einer Flasche Kerosin
Oel und bestrich sich mir der Flüssigkeit Dann spielte er mit der
Lampe die im Zimmer brannte setzte sich in Brand und zeigte
sich am Fenster wo er von der Bevölkerung erblickt wurde
Wie toll rannte der von Brandwunden geplagte Affe umher
und stellte das Gebäude in Brk nd das ganz aus Holz war
Das Feuer griff uoch weiter um sich und binnen Kurzem war
die ganze Niederlassung ein Flammenmeer Während des Bran
des suchte das Gesindet die KauWden zu plündern und die
Besitzer vertheidigten sich und ihre Waaren mit Revolver
schüssen Der Eigenthümer des abgebrannten Theaters Q Brien
gedeih in Streit mit einem Krämer Lewis dessen Laden ab
gebrannt war und der ihm vorwarf daß sein Affe die Ursache
des Unglücks sei O Brien schoß zweimal au Lewis und ver
wundete ihn tödtlich Der erlittene Verlust beträgt etwa
75 VVV Dollars wovon blos 2VVV durch Versicherungen ge
deckt sind

Mn Blutvergiftung starb ein Wirth in Großreuth
bei Nürnberg Er stach sich vor acht Tagen ein Stückchen
Holz in den Finger ohne der Wunde größere Beachtung zu
schenken Tazs darauf war er gezwungen ärztliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen es war zu spät in Folge Blutver
giftung trat der Tod des kaum 30jährigen sonst kerngesunden
Mannes ein

jEin praktisches Geburtstagsgeschenk Hier
liebe Frau bringe ich Dir zu Deinem Geburtstage ein Stück
feinster Leinwand Ach wie praktisch Und wozu denkst
Du soll ich sie wohl verwenden Ja weißt D ch
dachte meine Taschentücher werden allmälig düuu wenn
Du mir ein Paar Dutzend neue davon machen ließest

Heiteres Eine Engländerin in reiferem Lebensalter
tritt an den Billetschalter eines deutschen Bahnhofs und fordert
ein Billet erster Klasse zu dem bereitstehenden Güterzug Der
Beamte erfüllt kopfschüttelnd den Wunsch der Dame Diese
fährt einige Stationen mit dann ruft sie bei einer Haltestelle
den Kondukteur herbei und sagt ärgerlich Das nennen Sie
Güterzug I o ül tbis IiumtmA Dieser Zug fein nix güter als
die andern

sEine fließende Brieffchreiberin Dame zum
Hausmädchen Was war denn das gestern Abend für ein fürch
terlich Gekiatze in der Küche Wollte vielleicht der Hund zur
Thüre hinein Hausmädchen Nein Madame die Köchin
hat einen Brief an ihren Schatz geschrieben

Woshaft Guten Tag Fräulein Tini Sie gehen
wohl nach dem Skating Rink Schade daß ich Sie nicht be
gleiten darf ich kaun leider nicht Schlittschuh laufen
Fräulein Tini Das ist für Sie doch kein Hinderniß Sowie
Sie nur erst doit sind und die Menge hübscher Mädchen
skäten sehen dann bin ich sicher weiden Sie ihnen schon nach
laufen

sZwangsversteigerunaen Im Wege der Awangs
vollstreckuug sollen vor dem Königl Amtsgericht zu Halle ver
steigert werden 1 am 27 März d I Vorm 1v Uhr das im
Grundbuche von Giebichenstein auf den Namen des Maurers
Karl Kramer zu Giebichenstein eingetragene in Giebichenstein
belegene Grundstück Der Grundsteuer Nutzungswerth ist auf
78V Mark abgeschätzt worden Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 28 März verkündet 2 Am 6 April
1888 Vorm 1V Ubr das im Grundbuche von Giebichenstein
auf den Namen der verehelichten Handarbeiter Wittwer Louife
geb Lehrmann und des Maurermeisters Otto Schubarth zu
Giebichenstein Wittekinostraße 51 belegene Grundstück Das
selbe ist mit 150 Mark Nutzun swerth zur Gebäudesteuer ver
anlagt Das Urtheil über die Ertheiluug des Zuschlags wird
am 7 April Mittags 12 Uhr verkündet

jSchwurgerichtssitzuug vom 17 Januar Der Berg
mann Jakob Schröder aus Helbra am 8 Jauuar 1856 ge
boren war des Meiueids beschuldigt Er hatte in einer Pri
va klageiache der verehelichten Bergschmidt Brieski in Helbra
gegen seine Ehefrau am 5 August d I vor dem Königlichen
Amtsgericht zu Eislebeu den ihm im Zwangsvollstreckungsver
fahren wider ihn auferlegten Offenbarungseid wissentlich falsch
geschworen indem er in dem übergebcnen Berinögensverzeich
niß uur werthlose Gegenstände angegeben und 900 Mk baares
Geld verschwiegen hatte Die Geschworenen sprachen dem An
trage des Staatsanwalts entsprechend das Schuldig aus und
erkannte der Gerichtshof gleichfalls dein staatsanwaltfchaftlichen
Antrage gemäß auf Bestrafung mit Jahr Zuchthaus 5 Jahr
Ehrenverlust uud dauernder Unfähigkeit als Zeuge e eidlich
vernommen zu werden Wegen Verbiechens gegen die Sitt
lichkeit hatte sich der Bergmann Friedrich Augnst Schummer
aus Lebeudork 1856 geboren wegen Mißhandlung schon be
straft zu verantworten Die Oeffenllichkeit der Verhandlung
war ausgeschlossen und soll er dem Vernehmen nach zu 9 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt fein

In heutiger Sitzung des Schwurgerichts wurde der Bahn
arbeiter Kaufmann aus Eisleben wegen Meinei s zu 1 Jahr
drei Monaten Zuchthaus und zwei Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt

lStraikammer Sitzung vom 16 Januar, Der
mehrfach uamei tl ch auch wegen Dieüstahls bestrafte Arbeiter
Karl Friedrich Naumann aus Crimmitzschau wurde wegen
DiebstaÄs im wiederholten Rückialle uns Landstreichern ange
klagt wegen Unterschlagung und Landstreichens zu 1 Monat
Gefängniß und 2 Wachen Haft verurtheilt N bctraf am 26
November zwischen Halle und Zörbig die nach Zörbig gehende
unverehelichte Marie Elsner In der Herberge zu Zöcbig
kehrte er mit ihr ein uu erhielt sich mit Anwesenden trank
und ließ sich von der E deren Portemonnaie mit etwa 2 Mk
Inhalt geben um die Zeche zu bezahlen Er entnahm dem
selben außer dem Betrag der Zeche etwa noch 60 Pfg Der
Geldunterschlagung war er geständig Wegen uuberechtigten
Jagens angeklagt wurde der wegen Mißhandlang nnd Sachbe
schädigung vorbestrafte Gutsbesitzer Hermann Naumann aus
Pauch zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt auch beschlossen die gebrauchten Schlingen 2c ein
zuziehen Der im Oktober 1872 in Lauchstedt geborene
Schlosserlehrling Richard Boege war bes huldigt aus einem in
der Nähe des Arbeiters Bock in Lanchstedt stehenden Brod
schranke nach dessen gewaltärmer Eröffnung 1 Taschenuhr und
9 M gestohlen zu haben Er warde zu 5 Monaten Ge ängniß
strafr verurlheilt Eine Berufung in einer auswärtigen
Sache wurde verworfen Verschiedene znr Verhandlung stehende
Sachen darunter Berufungen wurden vertagt Der Conzr
Pient Karl Moritz August Dölle aus Torgau rc p Guben be
reits bestraft zur Zeit im Justizgefängmß zu Torgau Strafe
verbüßend hatte sich auf die Anklage des Betrugs m wieder
holten Rückfalle zu verantworten Dölle miethete Mitte Okto
tober d I vom Sattlermeister Keller in Halle unter dem Vor
geben er sei pensionirter Gerichtsvollzieher aus r iuben eine
Wohnung für den monatlichen Preis von 12 Mk Außerdem
wollte er für Feuerung und Licht sowie Beköstigung 48 Mark
monatlich zahlen Die Wohnung bezog er sogleich Ohne
zurückzukehren verließ Dölle die Wohuüug am 19 Oktober
K hatte für die Zeit der Anwesenheit Dölles einen Gefammt
Verlust von 11,05 Mk D gab den Sachverhalt zu wollte sich
uur um Vertrauen zu erwecken als Pensionär ausgegeben
haben Er wurde zu 9 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Kellner Tenncr und die Wittwe Baumgarten hier wur
den wegen körperlicher Mißhandlung zu je 30 Mk Geldstrafe
im Unvermögensfalle zu 5 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

sSchöffeugerichs Sitzung vom 18 Januar Die
im vergangenen Herbst hier bereits einmal wegen Betrugs mit
1 Woche Gefängniß vorbestrafte Wittwe Laura Wilke geborene
Meyer hier aus Tettenborn bei Sachfa gebürtig 37 Jahre
alt Bergdirektorswittwe eine Dame von Stand hatte sich
wiederum wegen Betrugs zu vcraulworten den sie iu Form
sogen Zechprellerei verübte Diesmal waren geschädigt Gast
hoisbesitzer Hartmarn goldene Rose uud Hotelier Birke deut
scher Ho hier ersterer um 23,85 Mk für Kost vom 18 März
bis 8 April v J letzterer um 102 Mark für Logis und Be
köstigung vom September bis Anfang Oktober v I Auch in
diesen Fällen wie früher und in einem späteren Falle der
demnächst zur Verhandlung gelangt hatte sich die Angeklagte
den Anschein einer wohlsitnirien Person den Wirthen gegenüber
gegeben obgleich sie gänzlich mittellos ist und von Wohlthä
tigkeitsspenden lebt Als wie üblich nach Ablauf einer Woche
ihr die Gasthausrechuungen päsentirt morden hat die Dame
jene Herren mehrmals zu vertrösten gewußt mit der Versicher
ung daß sie von auswärtigen Verwandten Geld erwarte Da
dieses aber nimrmr eintraf so sahen die Wirthe schließlich ein
daß sie geprellt waren und exm ttirten die dreiste Schwindlerin
Obwohl die Betrogenen bis jetzt keinen Pfennig auf ihre For
derung erhalten haben behauptete die Angeklagte trotzdem daß
Bezahlung von andern Personen für sie geleistet worden was
sich den Zeugenaussagen gegenüber als unwahr erwies Als
Zeuge war auch ein hiesiger bei Linderung von Noth stets
hilfreicher Geistlicher P erschienen auf den Frau Wilke sich
berufen daß derselbe von andern Peisonen Auftrag bekommen
habe ihre Schulde hier zu bezahlen Von einem solchen Auf
trag war gar keine Rede gewesen wie Zeuge bekundete An
diesen hatte sich die Angeklagte allerdings bereits im Januar
vor Js ohne auch nur gekannt zu sein gewandt um Unter
stützung zu erlangen und Tilgung ihrer Schulden zu erwirken
Das Anliegen war jedoch abgelehnt worden Zudem hatte
jenem Geistlichen gelegentlich ein Amtskollege mitgetheilt daß
die Dame schon oft Unterstützung aus der Kirchenkasse erhallen
habe ihre Bettelei aber systematisch betreibe und darauf laufe
Ihren wiederholten Bitten nachgebend war Herr P nochmals
so sreigiebia gewesen der Frau Wilke 3 M 5 M u s w zu
spenden bis ihm die unaufhörlichen Betteleien derselben lästig
geworden Zum Dienstmädchen desselben hatte die W geäußert
Herr P habe von andern Personen Geld für sie bekommen
das er ihr vorenthalte dann ist sie weggeblieben Es lag nun
die Vermuthung vor daß die Angeklagte entweder geistesge
stört oder eine Heuchlerin eine Simulantin sei Von der
hiesigen Polizei ist sie als raffiuirte Zechprellerin bezeichnet
worden und dafür bekannt im übrigen soll sie vollständig im
Besitz ihrer Geisteskräfte sein Gegen die Anklage vertheidigte
sie sich ziemlich erregten Tones andere Leute des Lugs und
Trugs beschuldigend wofür sie mehrfach verwarnt wurde Die
beiden Betrngsfälle verhalten ihr zu 4 Wochen Gefängniß

In der Sache gegen den Glasermeister W hier der wegen
Sachbeschädigung angeklagt worden trat der seltene Fall ein



daß die Antragsteller schleckt wegkamen der Angeklagte aber
freigesprochen wurde was sich recht interessant ausnahm Herr
W hatte nämlich am 1 Juli vom Glasermeister M und dessen
3 Schwestern hier das Grundstück derselben gekauft allerdings
damals nur unter mündlicher Vereinbarung und durch Hand
schlag Der Käufer war aber der Meinung gewesen nun Ei
genthümer besagten Hauses zu sein da die Zahlungsbedingun
gen auf späteren Termin aelautet und er die Sache als richtig
geordnet halten konnte Demgemäß ließ er am 4 Juli einen
auf dem Hofe jenes Grundstücks stehenden alten Kastanienbaum
der ihm im Wege stand absägen und dafür denunzirten ihn
Geschwister M wegen Sachbeschädigung weil ihnen j ner Ver
kauf unvorteilhaft geschienen und leid geworden Da sich aber
jetzt herausstellte daß W jenes Baumabsägen nichl in rechts
widriger Absicht gethan so fehlte ein wesentliches Moment an
dem zur Anklage stehenden Vergehen und es wnrdc auf Frei
sprechung des Angeklagten erkannt während den Klägern die
Tragimg der Kosten auserlegt wurden weil sie entweder wider
besseres Wissen oder aus Fahrlässigkeit den Strafantrag gestellt
hatten Das gab denn 5 ziemlich verwunderte Gesichter deren
Besitzer wohl solchen Ausgang nicht vermuthet hatten Jener
alte Kastanienbaum sollte nach Angabe des M 100 M werth
gewesen sein was wenig wahrscheinlich da es ein krankes Exem
plar gewesen Vorsicht ist die Mutter der Klugheit Der
Arbeiter Anton Hempe aus Giebichenstein hatte sich dadurch
einer gröblichen Beleidigung schuldig gemacht daß er am 18

Mai v I beim versuchten Durchführen durch eine im Marsch
befindliche Militärabtheilung dem ihn zum Halten anrufenden
Hauptmann Lehmann die Aeußerung zurief Das konntest Du
ooch in ordentlichen Tone sagen dummer Affe Der Ange
klagte wurde dafür zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt und dem
Beleidigten wegen öffentlicher Beleidigung Publikationsbefugniß
zuerkannt Die unverehelichte Friederike Minna Burkhardt
hier aus Hornburg gebürtig hatte im Juli oder August v I
zu einer anderen Person über den Polizeisergeanten Bracke den
Borwurf der Bestechlichkeit geäußert womit sie eine unwahre
Thatsache behauptet was geeignet den Beamten verächtlich zu
machen und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Jene
Beleidigung war als grobe Verdächtigung eines Beamten in
Bezug anr seinen Dienst anzusehen und wurde deshalb die
Strafe gegen die Angeklagte auf 2 Wochen Gefängniß festge

setzt

Ehescheidungen Die vierte Civi kammcr hiesi
gen Landgerichts harte sich heute mit nicht weniger als
15 Ehescheidungsklagen zu befassen

lAus Giebichenstein Beschlüsse der Gemeindevertret
ung in ihrer Sitzung am 17 ds Wls Zunächst erfolgte die
Einführung der wieder bezw neugewählten Gemeindeverord
neten durch den Vorsitzenden Herrn Gemeindevorsteher Stridde

Die Neubeschaffung bezw Erneuerung von einer Anzahl
Straßenschildern wird für nothwendig erachtet Von dem
Stande der Angelegenheit mit dem Landmesser Lorenz wurde
Kenntniß genommen Die Regelung der Wasserentnahme
aus den Auslaufständern wurde einer Kommission zur Vorbe
rathnng überwiesen Die Unterhaltung der Gemeindebrunnen
soll anderweit geregelt insbesondere der Vertrag mit dem gegen
wiirtiqen Unternehmer gekündigt auch ein neuer Brunnen in
der Trothaschenstraße vor dem Oekor om Gutezeit schen Grund
stücke an Stelle des bisherigen angelegt werden Von dem
der Gemeinde zugefallenen Antheile an der Straßen bahr Em
nahme wurde Kenntniß genommen Die Untersuchung der
vorhandenen Privatbrunnen auf Gemeindekosten ausführen zu
lassen wurde abgelehnt da seit Errichtung der Hallescken
Wasscrleitungsständer der hauptsächlichste Bedarf aus diesen
und den untersuchten Gemeindebrnnnen entnommen wird
Bezüglich der Unfallversicherung der Gemeindewegearbeiter ist
das Erforderliche zu veranlassen An Stelle des in voriger
Sitzung zum Stellvertreter des 2 Schiedsmanns Bezirks ge
wählten indeß die Annahme dieses Amtes ablehnenden Privat
manns Herrn Wecker wurde der Kaufmann Herr Albert Rei
chardt gewählt In die Etatskommission wurden die Herren
Thiele Reichardt Prof Dr Wangerin Banse Götze Ehrlich
Md Rndloff in die Gemeinde Einkommensteuer Einichätzungs
Kommission die Herren Thiele Lüderitz Geppert Ehrlich Leetsch
Gutezeit jun Restaurateure Herrmann Fischmann und Rud
loss an Stelle der bisherigen Wegebaukommisson eine Bau
kommission bestehend ans den Herren Stridde Reichardt Gep
pert Gutezeit jun Banse und Oberamtmann Nagel gewählt

PrVMttz mid Nachbarstaaten
Bitterfeld 15 Januar Verhaftung Gestern istwegen Verdachts der Mitthäterschaft an der Ermordung des

Amtmanns Nitze aus Brvdau der frühere V zefe dwebel jetzige
Schlächter Schnürpel aus Braudis auf der Chaussee Delitzsck
Brehna verhaftet worden Nitze wurde bekauullich im August
1885 auf dem Wege von Delittzsch nach Brodan er chosseu
Schnürpel der zur Zeit in der Nähe mir Kirschenpflücken be
schäftigt war wurde gleich nach der That verhaftet aber wieder
sreigetassen Jetzt haben sich nun die Verdachtsgründe gegen
ihn wieder gemehrt

Staßfurt 16 Januar Unglück im Schacht Auf
dem Privatsalzwerk Ludwig U Riebeck scher Schacht verun
glückten heute beim Sprengen die Bergleute Rademacher und
Bauer R war gleich todt wählend B geringe Verletzungen
erlitt

Leipzig 17 Januar Das Reichsgericht hat die Revision
der infolge des Würzburger Eisenbahnunglücks Verurtheilterr
verworfen

Leipzig 17 Jan Ein schreckliches Unglück er
eignete sich heute srüh in der Wiesenstraße Da elbst wohnt
ein 28 Jahre alter Verheiratbeter Bürstenhändler aus Bärwald
Der arme Mann war geistig gestört und litt an Verfolgungs
wahnsinn Als er diesen Morgen wieder einmal von einem hef
tigen Anfall seiner Krankheit heimgesucht wurde verließ er
plötzlich die Wohnung und eilte nach den Dachränmlichkeiten
hinaus Seine Frau nichts Gutes ahnend folgte ihm auf dem
Fuße nach und suchte ihn zurückzuhalten Sie konnte aber nicht
Verbindern daß er den Boden erreichte sich dort durch ein
Fenster schwang und drei Etagen hoch in den Hof hinabstürzte
Der Unglückliche zerschmetterte sich den Kopf und blieb auf
der Stelle todt

Paderb orn 16 Jan Elternm ord Der 28jährige
Sohn des Metzgermeisters Mathias K hierselbst welcher mit
seinem Vater und seiner Stiefmutter schon zu öfteren Malen
Streitigkeiten hatte die in Thätlichkeiten auszuarten drohten
gerieth gestern Abend mit diesen wiederum in Streit ergriff
dabei ein Messer mit welchem er seinen Eltern so schwere Ver
letzungen zufügte daß vie Stiefmutter bereits heute Morgen
denselben erlegen ist an dem Aufkommen des Vaters wird ge
zweifelt Nach vollbrachter That durchschnitt sich der unnatür
liche Sohn die Kehle Der sofort herbeigerufene Arzt vermochte
den Unseligen zwar noch am Leben zu erhallen jedoch ist auch
sein Auskommen sehr zweifelhaft

Oberröblingen a S 15 Januar Vom Geschick
verfolgt Wie sehr oft eine Familie vom Unglück heimge
sucht wird davon giebt uns eine solche in dem nahegelegenen
Unten öblingen Zeugniß Im Anfange der stebenziger Jahre
verunglückte der Arbeiter Bauerschäfer auf der Grube Ottilie
bei Ober Röblingen uud starb nach kurzer Zeit in Folge der
erhaltenen Verletzungen in der Klinik zu Halle a S wenige
Jahre darauf zog sich der älteste Sohn während seiner Arbeits

zeit einen Schaden an seinem Körper zu so daß er noch jetzt
ein Invalid der A Niebeck schen Montan Werke Aktien Gesell
schaft ist und heute nun machte der 18jährige Sohn Hermann
Bauerschäfer durch Erhängen auf dem Boden des Hauses seinem
Leben ein Ende Während die Mutter zwischen 10 11 Uhr
Vormittags im Gotteshause weilte vollführte er die unselige
That Was den jungen Mann dazu veranlaßt hat ist vollstän
dig unbekannt zumal da weder Noth noch Arbeitssorgen vor
handen gewesen sind

Neuhaldensleben 12 Jan Wi ch tige Geri ch ts
entscheidnng Kürzlich ist vom hiesigen Amtsgerichts eine
für die geschäftlichen Kreise recht lehrreiche Entscheidung ae
troffen Ein noch minderjähriger Kaufmann war seiner Stell
ung verlustig gegangen und hatte sich anstatt nach Hause zu
rückzukehren und sich von hier aus um eine anderweite Stelle
zu bewerben an seinem bisherigen ufenthaltSorte beschäfti
gungslos umhergetrieben und bei einem Gastwirth auf Credit
gelebt Mag nun der Inhaber der Gm wirthschaft darauf ver
traut haben daß der Vater des Gaste wiederum wie schon
einmal die Schulden seines Sohnes deckim würde oder mag er
der Ansicht gewesen sein die ja recht verbreitet ist daß
der Gast nach erreichter Großjährigkea zur Bezahlung seiner
Schulden verpflichtet wäre kurz er verabfolgte ihm Speisen
und Getränke lieferte ihm Ciaarren und gab ihm auch baare
Darlehen von 50 Pf bis zu 3 M Der Vater von diesen Schul
den seines Sohnes in Kenntniß gesetzt und zur Zahlung auf
gefordert weigerte Zahlung Nunmehr klagte der Restaura
teur gegen den Vater und gegen den inzwischen großjährig
gewordenen Sohn Der Vater wandte ein d e Rechnung
sei eine solche über täglich verschiedene Glas Bier belegte
Butterbrote Nordhäuser Beessteak Billardgeld Cigarren
und die oben erwähnten Darlehne übersteige mithin ganz ent
schieden Dasjenige was zur Bestreitung der nothweydigsten Be
dürfnisse seines Sohnes nöthig gewesen sei und beantragte
kostenpflichtige Abweisung Dem Antrage entsprechend erkannte
auch das Amtsgericht und wies die Klage gegen den Vater zu
rück Das Amtsgericht wies aber auch den Antrag auf Erlaß
des Versäumnißurtheils gegen dun nicht erschienenen Sohn zu
rück weil es sich um Schulden handle die er während seiner
Minderjährigkeit gemacht habe die er aber großjährig ge
worden nicht genehmigt habe was nach dem Gesetze über
die Geschäftsfähigkeit Minderjähriger erforderlich sei da die
Rechtsgeschäfte welche Minderjährige ohne Genehmigung des
Vaters oder Vormundes abgeschlossen hätten erst wirksam wer
den wenn der Minderjährige nach erlangter Selbständigkeit
sie anerkenne

Crossen 15 Januar Eine entsetzliche Unthat
ist gestern in dem Dorfe Pollenzig verübt worden Dort lebte
ein irrsinniger Schiffer und Häusler R Weil derselbe in der
letzten Zeit ein ruhiges Wesen zeigte haite man auf Bewach
ung verzichtet Gestern aber frühmorgens um z5 Uhr draug
derselbe in der einen Hand ein breites Beil in der anderen
ein großes Messer schwingend durch die aus Unachtsamkeit des
Hütejungen nnverriegelt gebliebene Hinterthür des Hauses in
die Wohnung und Schlafstube des Gemeindevorstehers Kaschube
Als dieser sieht wen er vor sich hat springt er aus dem Bette
und will Licht anzünden R aber sagt Machst Du Licht an
so schlage ich Dich todt Unterdessen sucht K die Stubenthür
zu gewinnen und schlüpft hindurch und schließt dieselbe von au
ßen ko lange ab bis er zur Flucht die Hausthür aufgeriegelt
hat schließt dann die Stubenthür wieder auf um so den Un
hold hinter sich her und von seiner Familie abzuziehen R
verfolgte ihn auch kann aber den sich Verbergenden in der
Dunkelheit nicht finden und kehrt zum Gememdevorsteherhause
zurück das unterdessen von innen verriegelt worden war Er
schlägt ein Fenster ein durch das er irr dos eben verlassene
Zimmer einsteigt Frau und Kinder flüchten in ein anderes
Zimmer und riegeln sich hier ein Unglücklicherweise glaubt
die Frau den Unhold besänftigen zu können uud riegelt auf
Die älteste Tochter welche die Mutter zurückzuhalten bemüht
ist empfängt einen Hieb mit dem scharf geschliffenen Beil ins
Gesicht die Mutter einen solchen in den Kopf Dies geschah
auf dein Hausflur Die Frau schleppte sich noch bis in die
eine Stube wo sie zusammenbricht worauf ihr der Wahnsin
nige noch einen Hieb in den Kopf beibringt der ihren soforti
gen Tod zur Folge hatte Die Verwundung der ältesten Toch
ter ist zwar eine schwere doch wie man hofft nicht tödtliche
Das alles ereignete sich in uuglanblich kurzer Zett Unmittel
bar darauf nachdem die Unthai geschehen war wurde der
Wahnsinnige von dem in wischen zurückgekehrten K unter dem
Beistande von anderen handfesten Männern welche zur Hülfe
herbeieilten überwältigt und gebunden Sein tödtlicher Haß
gegen den Gemeindevorsteher entsprang jedenfalls dem Gedan
ken daß derselbe ihn über kurz oder lang in ein Irrenhaus
bringen lassen werde Frkf Od Ztg

Klein Wnlkow 12 Januar Ein seltener Fall
passtrte gestern bei dem uebligen Wetter im hiesigen Forstrevier
Der aus Genthin unseren Ort bestellende Landbriefträger ging
von Hohenbellin kommend durch einen Stangenort als Plötzlich
ein Bussard aus der Luft auf ihn stieß und ihn am Auge ver
wundete Der Postbote G hatie so viel Geistesgegeuwart daß
er den Bussard mit seinem eisenbeschlagenen Stocke flügellahm
schlug und ihn dadurch in seine Gewalt bekam Die Flügel
spannung des Bussard betrug 1,7 Meter Der Postbote ist
ziemlich schwer verwundet

Handel mb Verkehr
Die Vereinsbrauerei in Artern istin eine Aktienge

sellschaft mit einem Grundapital von 562,000 M umgewandelt
worden

Gera 16 Jan Die außerordentliche Generalversammlung
der Gera er Bauk beschloß nachdem der Antrag auf Aenderung
der Statuten seitens der Verwaltung vertagt worden war mit
großer Majorität daß eine Reduktion des Aktienkapitals um
600 000 Mark durch Aktieurückkauf nach dem Ermessen des
Aufsichtsrathes stattfinden solle

Leipzig 16 Jan Im Prüfungstermine für das Fal
lissement Bernhard Sandbank u Co stellte sich heraus daß
260 Forderungen mit sieben Millionen Mark vorhanden sind
davon wurden drei Millionen Mark bestritten Den Passiven
von vier Millionen stehen nur ca 900,000 Mark Aktien gegen
über

Vermischtes
Die Suite des Kaisers von Rußland zählt zur Zeit

wie wir dem Now Wr entnehmen im Ganzen 223 Per
sonen darunter 87 General Adjutanten 44 Generale 92 Flü
geladjutanten Von den General Adjutanten wurden 5 vom
Kaiser Nieolaus 76 vom Kaiser Alexander U und 6 vom Kaiser
Alexander III ernannt Von den Generalen stammen 39 ans
der vorigen und 5 a s der jetzigen Regierung von den Flügel
Adjutanten 82 aus der vorigen und 10 aus der jetzigen Re
gierung Zur Suite gehören 13 Mitglieder des kaiserlichen
Hauses 2 Herzöge von Leuchtenberg 1 Prinz von Oldenburg
21 Fürsten 27 Grafen 12 Barone 1 Sultan Tschiugis 146
Edelleute Der Nationalität nach sind von ihnen 162 Russen
40 Deutsche 7 Finnländer 5 Polen 2 Grnsier 4 Mingrelier
1 Jmeretiner 1 Abchase 2 Rumänen 1 Armenier 1 Kirgi e
Bei der Thronbesteigung des Kaisers bestand die Suite aus
405 Personen während der 7 Regierungsjahre desselben kamen
25 neu hinzu so daß sie im Ganzen 430 Personen zählte

Ausgeschieden sind in demselben Zeitraum 57 General Adju
tanten 81 General Majore 68 Flügek Adiutanten und ein der
Person des Kaisers attschirter General Im Jahre 1856 zählte
dre Surte oes Kaisers 218 Personen im ersten Regierungsjahre
des Kaisers Nieolaus I 126 Personen im ersten Regierungs
lahre Karsers Alexander I 27 und im J chre als er verstarb
d r 1825 im Ganzen 68 Personen

untergegangene deutsche Universitäten
hat Dr Riggenbach in Basel einen Vortrag gehalten in wel
chem er die Schicksale der in Frage kommenden Universitäten
schilderte Die Universität Köln 1388 gegründet ist 1801 ge
schlossen worden nachdem sie schließlich ganz in die Hände der
Jesurten gerathen war und die Gründung von Bonn 1786
rbr den letzten Stoß versetzt hatte Die Universität Erfurt
1382 gegründet wurde 1816 geschlossen Die Universität Wit
tenberg cx stirte von 1502 bis 1815 in welchem letzteren Jahre
Friedrich Wilhelm UI Wittenberg mit Halle vereinigte In

ngolstadt 1472 gegründet existirte eine Universität die zu
letzt freilich nur ein Jesuitenkollegium war bis 1800 wo sie
nach Landshut verlegl wurde von wo sie 1826 nach München
kam Frankfurt ap besaß eine Universität von 1505 b s 1811
wo sie nach Berlin verlegt wurde Helmstedt dessen Universi
tät sich eine Zeit lang eines großen Ansehens erfreute besaß
dieselbe von 1575 bis 1805 Bon kleineren Universitäten die
ein kurzes Dasein fristeten sind noch Neustadt a d H 1S78
bis 1583 Altdorf 1573 1809 Rinteln 1610 gestiftet und
Duisburg 1656 1813 zu erwähnen

Kunst uud Wissenschaft
Enthüllungen vielleicht wichtiger jedenfalls interessan

ter Art stehen uns im Laufe dieses Jahres bevor Talley
rand hat nämlich vor seinem Tode Memoiren deponirt die
nach 50 jähriger Frist veröffentlicht werden sollen und diese
Frist länst im Jahre 1888 ab Wer sich der Wichtigkeit dieser
Publikation der man in Frankreich mit Spannung ent
gegensieht nicht voll bewußt ist dem möchten wir Ludwig
Börne s Worte über Talleyrand vorhalten Ich habe nie be
greifen können wie noch alle Menschen aller Zeiten so diesen
Mann verkannt Daß sie ihn gelästert ist schön aber schwach
tugendhast aber unverständig es macht der Menschheit Ehre
aber nicht dem Menschen Man hat Talleyrand vorgeworfen
er habe nach und nach alle Parteien alle Regierungen ver
rathen Es ist wahr er ging von Ludwig XVI zur Republik
von dieser zum Direktorium von diesem zum Konsulat von
diesem zn Napoleon von diesem zu den Bonrbonen von diesen
zu den Orleans über und es könnte wohl noch kommen ehe er
stirbt daß er wieder von Louis Philipp zur Republik über
ginge Aber verrathen hat er diese Alle nicht er hat sie nur
verlassen als sie todt waren Er saß am Krankenbette jeder
Zeit jeder Regierung hatte immer den Finger auf dem Pulse
und merkte es zuerst wenn ihr das Herz ausgeschlagen Dann
eilte er vom Todten zum Erben die Andern aber dienten noch
eine Zeit der Leiche sort Ist das Verrath Ist Talleyrand
darum schlechter weil er klüger ist als andere weil er fester
und sich der Nothwendigkeit unterwirft Die Treue der an
dern währte auch nicht länger Auf Tallehrands Stimme habe
ich immer gehorcht wie auf die Entscheidung des Schicksals
Ich erinnere mich noch wie ich erschrak als nach der Rückkehr
Napoleons van Elba Talleyrand Ludwig XVIII treu geblie
ben Das verkündigte mir Napoleons Untergang Ich srente
mich als er sich für Orleans erklärte ich sah daraus daß die
Bonrbons geendet Ich möchte diesen Mann in meinem Zim
mer haben ich stellte ihn wie einen Barometer an die Wand
und ohne eine Zeitung zu lesen ohne das Fenster zu öffnen
wollte ich jeden Tag wissen welche Witterung in der Welt ist

So Börne Tallehrands Memoiren werden uns ohne
Zweifel Dinge auftischen die einem Nachtisch nngeknakter Nüsse

gleichen UtbLord Lytton der neue englische Botschafter in Paris
ist einer der besten und berühmtesten englischen Dichter der Ge
genwart Seine Werke erschienen unter dem Pseudonym
Owen Meredith Er heißt Edward Robert und ist der
einzige Sohn des Romanschriftstellers Edward Bulwer
Lytton dem er am 8 November 1831 geboren wurde Sem
Leben war ein ebenso vielbewegtes wenn auch in etwas an
derer Weise wie das seines berühmten Vaters eins Zeit lang
war er Vieekönig von Indien Im Jahre 1855 trat er
zuerst als Dichter auf Die Tauchnis Edrtion enthält zwei
Bände Poems und zwei Bände Fables in Song von ihm
Karl Vollheim in Frankfurt a M hat eine Reihe semer
phantasiereichen und formschönen Gedichte sehr gut ins Deutsche
übertragen in seinen Perlen der neuern engl und amer

Lyrik Leipzig 1864 Ltlr
Telegraphische Nachrichten

Stäbe 18 Januar Privat Telegramm des Halleschen
Tageblatts Der frühere Staatsminister von Hoden
berg Welse erhielt heute wegen Majestätsbeleidig
ung 3 Wochen Gefängniß Beantragt waren 6
Monat Das Reichsgericht hatte bekanntlich das
ursprünglich freisprechende Urtheil aufgehoben

London 17 Januar Dr Mackenzie ist hente von der
Königin in Osborne empfangen worden

Stratzburg 17 Januar Heute Vormittag wurde der
Hilfsschreiber Dietz im Büreau der Reichseisenbahn Verwaltung
unter dem Verdacht des Landesverraths nach vorgängiger Haus
suchung verhaftet

Brüssel 17 Januar Die große Tuchfabrik in Hauzeur in
Ensival bei Verviers ist sammt allen Vorräthen und Waaren
niedergebrannt Der Schaden übersteigt eine Million Francs
Dreihundert Arbeiter sind durch die Katastrophe brodlos ge
worden

Kirchliche Anzeige
Zu u L Fransn Freitag den 20 Januar Vormittag 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus
Pfanne

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 19 Januar

Zeit weise etwas auffrischenderO stwind bezw
Nordwestwind veränderliche Bewölkung kalt
ohne wesentliche Niederschlage
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 3 Petersburg 2 Memel

1 Berlin 5 Hamburg 5 ZHemnitz 6 München 11
Paris fehlt

Wasserstände Halle 18 Jan Unterh i 2,00 Eisgang
Trotha 17 Jan j 2,40 Starkes Grundeis Calbe Oberpegel
j 1,84 Unterpegel 5 1,26 Treibeis Dresden 0,60 Star

kes Treibeis Magdeburg i 1 92 Eisgang



Holzverkäuse
in der Königliche Oberförfterei

Schkenditz
I Unterforst Merseburg

Sonnabend den SS Januar
s 9 /z Uhr im Hellfurther Gewehricht bei

Röhsen
circa 100 Nüstern mit 5 kw

9 Hundert lüsterne Stangen
4 /5 Klasse

2 Hundert erlene Stangen
30 Hundert Korbbügel

120 Hundert weidene Bundstöcke
3 /4 Klasse

400 rir Unterholz Reisig

5 Ful VMImvr s
k s K IWÄ

U PoWmße 15 Z
Große Hmgersmth in Montenegro

Nach den mir gestern zugegangenen Berichten eines Herrn in Cetinje
Hungersnoth der armen Bewohner der SchwKVZett Berge eine

erschreckliche Weit mehr als der sechste Theil der ganzen Bevölkerung ent
behrt der nothwendigsten Snbsistenzmittel und schnelle Hilse erscheint gebo
ten Um dem Weitergreifen des Elends möglichst zu steuern bin ich er
bötig milde Beiträge hierfür entgegenzunehmen

Halle den 17 Januar 1888 Prof vr C Fsetztag
Auch ist die Expedition des Halleschen Tageblattes zur Entgegen

nahme solcher gern bereit und wird darüber öffentlich quittiren

hinter der Merseburger Schleuse
an der Saale

circa 80 Erlen mit 3 km
70 Pappeln mit 18 kw

3 Hundert erlene Stangen
600 rm Unterholz Reisig

IZ Kuterfsrft Trotha
an der Schleuse

Montag den ZI Januar 10 Uhr
circa 20 Eichen mit 19 km

70 Rüstern und Eschen mit 45 km
40 haselne Bandstöcke 2 Klasse
2 rra Kloben
0 rm Abraum

150 rm Unterholz Reisig
70 i m Schwarzdorn

III Rnterforft Burgliebenau
Schlag 13 hinter Döllnitz

Dienstag den St Januar 10 Uhr
circa 10 Hundert weidene Bandstöcke

2 /3 Klasse
1200 rm Unterholz Reisig

Schkeuditz am 14 Januar 1888
Königliche Sberförsterei

Einen mit guten Schul kenntnissen der
ehenen jungen Mann suchen wir per
ofort oder zum 1 April als

Lehrling A
Tuch Geschäft verbunden mit Anferti
gung feinerer Herren Garderobe

H iimKe K l

Für ein O L
wird zn Ostern d I ein junger Mann mit guter Schulbildung als Lehrling gesucht

Adressen unter M N an die Expedition d Blattes

Dank Quittung

Für unser Eiseuwaarengnchkft und
Magazin für Haus und Kncheuein
richtuug sowie Lampenhandlung v
Kr sZd ii ZstiM suchen per sofort
oder 1 April cr

zwei Lehrlinge
unter günstigen Bedingungen

M

Für die fremden Gäste der christlichen Herberge zur Heimath empfingen wir zur
Christbescheerung

Durch Herrn Pastoc Schulze von Ungenannt 2 M, Herrn Buchhändler Fricke von Uuge
nannt 3 Mark Herrn Domprediger Albertz 19 Mark und verschiedene Kleidungsstücke Wäsche
Strümpfe Schuhwerk u d gl durch Kim Hebekerl von Herrn Kaufm Mts s eine Partdie
Kleidungsstücke und Suefeln von Ungenannt 6 neue wollene Hemden von Herrn P S T
Strümpfe und Stiefel von Ungenannt 1 M von Herrn Kfm Hd verschiedene Kleidungsstücke
Wäsche Strümpfe und Stiefel von Herrn Kfm Sch 3 M

In der Herberge selbst wurden abgegeben Von Ungenannt Kleidungsstücke Strümpfe und
Stiefel von Herru Kfm Gs 6V Stck Kragen von Frcm Stadtr Hm 3 M verschiedene Klei
dungsstücke und Stieiel von Herrn Hausvater Kl 7 Röcke uud 2 Westen von Herru Kfm Dz
6 M dnrch Schm B Kleidungsstücke und Stiefel von Frau Geh Ob R A 34 Stck Seife
verschiedene Kleidungsstücke Hüte Strümpfe u a m von Ungenannt Hut und Mütze von Hrn

km Kr niedrere Kleidungsstücke von A K 5 M von Frau Amtm W 2 blaue Hemdenzm Forstrevie WMgtSMUiH orftort Wäsche Hut und Handschuhe von Frau Dir B Kleidungsstücke und Stiefel von
Hornteich kommen Frau Kaufm W P Wäsche Kleidungsstücke und Strümpfe von Ungenannt Wäsche u Strümpfe

Donnerstag den IN Jan IG88 von Herrn Syndik A mehrere Kleidungsstücke von Herrn Oberl Sch Kleidungsstücke von Hn
HNK VN ,si,5o s S R Dr D verschiedene Kleidungsstücke und Schuhe von Herrn S Wäsche und Stiefel von

i k H n csirä Sch Kleidungsstücke von Ungenannt Wäsche Kleidungsstücke Hüte md SlieU vonm verfcyiedenen starten und m ausgesucht mehrere Kleidungsstücke von den Herren Fleischcrm Ge und Mx verschiedene
schöner Qualität zum meistbieteuden Verkauf Fleischwaaren

Stangen Auction

Ein Kmiechnikrr
gel Manrev AbssWeNt einev
Bauschule im Besitze des Ginj
Freiw Zeugn sucht Stellung
per April Gefl Offerten
M M an die Expedition
di eses Glattes

Eiii Kmdermädchsu wird gesucht
Leipzigerstrutze S8 im Laden

Laden
in gutes Geschäftslage April
s ser auch früher Zu beziehen

Käufer wollen sich früh 9 Uhr im hiesi
gen Gasthofe versammeln

Burgkemnitz den 12 Januar 1888
Die Forstverwaltung

Kaden

Bezirk des Köuigl Msenbahn
Betriebsamtes

Mittenberge Leipzig
Umbau Bahnhos Halle

Die Lieferung von rund 20 ebna Granit
Werksteinen für die Unterführung der De
litzscherstraße ist zu vergeben

Preisverzeichniß Bedingungen und Zeich
nung sind gegen Einzahlung von 1,50 Mk
von der unterzeichneten Bauinspektion zu
beziehen

Angebote sind unter Bei tzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Lieferung von Granit Aus
lagersteinen

bis zum S Februar I88K
Bormittags VM Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle a S den 12 Januar 1888

Wir dankm allen freundlichen Gebern herzlich für diese Gaben christlicher Liebe wodurchj Wäheres WeMs asZe 3 R
es uns möglich geworden ist eine ganze Anzahl unserer fremden Gäste mit dem Notwendigsten
zu versehen und ihnen auch sonst eine Festfreude bereiten zu können

Der Vorstand
Zur Weihnachtsbefcheerung des Eckartshauses gingen ein und wird mit bestem Danke

quittirt
bei Herru Ad Kegel I Fncke s Buchhandlung Rechtsanwalt E 3 M PräsidentR 3 M
K 1 M K 1 M v K 5 M G Ktz 3 M R T 60 Pf L V 3 M N 2 M FrauSup H 3 M Pros S 2 M Ungen 5 M Fr R Th 3 M Sachen und Bekleidungsge
genstände Fr Prof Si Stiftsdanv E v S Frau R Jae Fräul Böi nud die UngenBei Herrn Rentier Ferd Wolfs Frau v Hag 6 M A N 1 M F W 3 M
Prof K 3 M 1 Rock und 1 Mütze

Bei Herrn Prof Dr Rieh Prof Dr H 6 M Ed R 6 M
Bei Herrn Wiesert Gesammelt 1 M

Vlioknung

Auf dem Nittergute Neugatters
eben bei Calbe a S Bernburg
tehen Stück ganz vorzüglich
lemästete schwere Lämmer im
Einzelnen und im Ganzen znm
Werkauf

MOe Verkauf
Königliche Eisenbahn

Cöthen Lei

Auction

Für Herrn Freiherr solln Bauinspektion I wegen Ueberfüllung des Stalles von Z
ipzig jPaar preußischen hocheleganten und

hochfeinen

MAMW A
Freitag den SO d Mts Vorm 1 6 hoch Jahre alt alle firm

I Uhr versteigere ich im Hause Thor M Viererzuge t Paar nach Wahl des
strafe s Hierselbst zwangsweise Käufers abgegeben pro

I Bohrmaschine mit Zubehör s aar S4 v IOOO AOOO Mark
Mmbos S fertige Handdresch I Näheres bei
Maschinen S Schneidzeuge mit Zu
behör S Schraubstöcke SS ueuel
Feilen A alten Göpel I Schleif

ea S Ctr Gußtheile ca iZ Ctr mittelgroß fromme lahrige
neues u Z Etr altes Eisen 3V NSRUAMM

s wm nft ,d 1 Tcppich t Hinterlader
Tischdecke 4 Bilder u v a S

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher HstWWMsE
Leipzigerftraße SS gebaut und sehr wenig ge

Ein Wohnhaus mit Stallung und braucht zu verkaufen
Garten ist zu verkaufen bei DübenNK xmei Trebitz bei Cönnern Obersteuerkontrolleur

W AI
für das technische Bureau sucht die
Hallesche Maschinenfabrik K Gisen

gietzerei Halle a S
Eine Schneiderin empfiehlt sich in

nud antzsr dem Hanse zn billigsten
Preisen Geiftftrahe Hof Z Tr

Eine Schneiderin sucht stell i einem
Geschäft f sof Zu erfr i d Exp d Bl

Aschersleben

für 360 Mark ist
zu vermiethen
Friedrichstr 2

Ostern d I sind zu vermiethen
die Bel Etage Friedrichsplatz 4 für

1200 Mk
eine Parterre Wohnung Wucherer

strafte 4O für 350 Mark
und ebendaselbst sofort

I größerer Laden
Näheres Steinweg JA

Wiihelmst IKüi Z u 2 Herrschaft
Etage zu verm Zu erfragen Harz 46

LügerMhe
Mühlgraben Z

Zum Z März snche ich ein älteres
Mädchen welches der Küche selbst
tändig vorsteht und Hausarbeit mit
zu übernehmen hat Nur gut Em
psohleue wollen sich melden
Steinstr SA l S i

Gesucht per 15 Febr fleißiges sauberes
Mädchen für Küche und Haus bei gutem
Loh nur beste Zeugnisse

Frau Marienstraße 10 I
Eine ehrliche ran zum Frühstück

tragen gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl
Ein j geb Mädch Waise sucht Unterk

in ein bess Fam wo sie sich im Wirthsch
mit ausbilden kann am liebsten auswärts
Familienanschluß erwünscht Offerten unter
M HV an die Expedition d Bl erbeten

Ein junges gebildetes Mädchen
in allen Handarbeiten durchaus be
wandert wünscht sich in einer grösze
ren Wirthschaft weiter auszubilden
am liebsten außerhalb Halle s Gehalt
nach Übereinkommen Gest Offert
unter KZ 1O an die Exp d B
erbeten

Ein schöner Ladeu nebst Csntor mit
großen Schaufenstern mit oder ohne Woh

nung in bester Geschäftslage zu vermiethen
Markt u Hallgassenecke 1

b i F Wieder
Eine Wohnung für 65 Thlr ist an

inderlofe Leute zum 1 April zu vermiethen
Markt 11 Näheres

Markt 13
S Wohn sür einz Leute Weidenpl 10
Gesucht eine Wohnung 100 Thlr wo

möglich nade am Markt Zu erfragen
ü Mausstratze S4

Möbl Schlafstelle Rathhausgasse 13 ll

SvNMM
Sonntag den 22 Februar

wozu freundlichst einladet S i K uIiv

Die Volksküche
befindet sich Brunvswarte No IS Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der B MMWOs

Mmilien Nachrichlen
Statt besondeser Meldung
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben beehren sich hierdurch ergebensi
anzuzeigen

Halle S den 17 Jannar 1888
O Kei üll vk und Frau

Emilie geb Döring

Für den redaktionellen und Inseratentheil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz schc Buchdruckers R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Grotze Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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